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Flucht 
                    
Endlos scheint die Zeit
der Sonnenuhr auf
heißer, verfallener Mauer.
Träge liegt die Echse
unter den lichtdurchfluteten 
Bögen des Kreuzgangs.
Für dich wird es kühl
im alten Gemäuer.
Die Gräber der Mönche
zeigen, was die Stunde
geschlagen hat.
Eilige Schritte verlassen
die Vergangenheit, um
in die endliche Zukunft
zu fliehen.

	 ***

Augenblicke 

Nebelschwaden ziehen als
Weichzeichner der Zeit
über die warme Quelle.
Wulstige Leiber wälzen sich
in Müßiggang und Überfluss.
Manch eine Träne
mischt sich unter
das Nass – vergeblich.
Das Wasser trägt
zuverlässiger als manche Liebe.
Die Jugend schwimmt davon
im Angesicht der Burgruine.

	 ***

 
Edelfäule

Es gab Zeiten,
da wusste man noch nicht,
dass überreife, faule Trauben
einen besonders feinen Wein ergeben.
Traube war ich,
getreten bin ich,
Wein werde ich.
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Drei Fragen zur Lyrik

Welcher Art war Ihre erste Begegnung mit Lyrik? 
In der Schule hatte ich einige Lehrer, die selbst gerne Gedichte lasen und uns diese gut 
vermitteln konnten. Während des Studiums der englischen Literatur in Tübingen kam ich 
in Kontakt mit den Werken von Gerard Manley Hopkins, einem Poet und Priester, und war 
begeistert. Naturgedichte mit weiterführenden Bezügen. Mein erstes Gedicht war ein Lie-
besgedicht. Ich lebte mit meinem damaligen Freund in einer Fernbeziehung und war viel 
alleine. Nach einer Flasche Weißwein begann die Lyrik.

Was macht Lyrik für Sie bedeutsam?
Es sind kleine Bilder, „verdichtete“ Gefühle. Sprachliche Kostbarkeiten, linguistische 
Meisterwerke. Ein gut geschriebenes Gedicht lässt einen in eine andere Welt eintreten und 
vermittelt Gefühle, von Freude, Hochgefühl und Glück zu Trauer und Schmerz. Kommuni-
kation in intimem Rahmen.

Wer darf Ihre Gedichte zuerst lesen?
Der Empfänger.

Kurzvita:
Eva Beylich *1957; geb. in Schorndorf; OStRätin (Studium in Tübingen und Nottingham), 
Krankenschwester;  veröffentlichte „Schwanenschaukel“, Engelsdorfer Verlag 2016 und 
„Verwicklungen“, Einhorn Verlag 2021 sowie in Anthologien und Zeitschriften; Mitglied in 
der KünstlerGilde e.V., in der Gruppe 48, im Verein der Schriftstellerinnen in Wien, 
Künstlergruppe K 4, Mitglied in der Deutsche Haiku Gesellschaft. 

Kontakt: 
Eva Beylich,                                                                 
Hakenweg 42, 72070 Tübingen
Tel.: 07071/791174  
E-Mail: eru.beylich@t-online.de
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